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In eigener Sache...

Einige brauchen anscheinend immer ein wenig länger, aber auch mir ist jetzt am Ende der
Zweck einer "Reform" unserer Ranglistengestaltung in diesem Jahr aufgegegangen:

Um zu merken, wieso die Ranglistenturniere bei der Ermittlung der Mannschaftsaufstellung
diesmal terminlich unberücksichtigt blieben, mußte ich mich nur mit den übrigen 7 (sieben)
Teilnehmern in der Halle einfinden: Doppel wurde gespielt, was ja eigentlich viel mehr Spaß
macht. Wenn der Pressewart mit der Turnierankündigung betraut worden ist, dann hat ja zu-
mindest er was davon gehabt.

Und um zu merken, wieso eigentlich eine Mannschaftsaufstellung bereits Anfang April existie-
ren soll (die Zahl der Startberechtigungswechsel konnte man bisher immer an den Fingern ei-
ner halben Hand abzählen), kam ich dann zur zweiten Mannschaftssitzung. Hier war dann die
Mannschaftsaufstellung noch einmal eine ganz andere, aber immerhin haben wir im April ir-
gendetwas aufgestellt und besagte Ranglistenturniere unnötig gemacht.  Der Unmut z.B. in
der sechsten Mannschaft war dann entsprechend groß, aber damit nichts mehr anbrennt, lag
dieser zweite Präsentationstermin dann auch im Juni. Kapiert ?

Den Mannschaftsspielern sei - ganz ohne Ironie - das bald von Günter erscheinende Saison-
Infoheft anempfohlen, da eine Hallen- und Terminübersicht hier keinen Platz finden würde.

Von dieser Stelle erst einmal allen Vereinsmitgliedern, gerade auch den Jazz- und Wirbelsäu-
lengymnasten, die noch einmal auf den ganz großen Auftritt im Info warten müssen, eine fröhli-
che Urlaubszeit. Bis zum hoffentlich gesunden Wiedersehen habe auch ich  dann wahrschein-
lich  die Neuerungen zur Ranglistenerstellung verstanden...

Euer PW

Zur Titelseite

Auch ein Wandertag, aber
1912 und korrekt gekleidet .
Ziel des Ausflugs hätte im
Hintergrund des Bildes die
"neue" Schlossbrücke sein
können, die zweite von
dreien ihrer Art.

Archivbild R. op ten Hövel

Noch ein Nachtrag zur Jahreshauptversammlung:

Nachdem die Rechtslage mittlerweile geklärt ist, sollen im
Laufe des Jahres die Beiträge auch für Altmitglieder auf
Lastschriftverkehr umgestellt werden. Für die notwendigen
Einzugsermächtigungen werden die betreffenden Mitglie-
der angesprochen werden. Bei entsprechendem Entge-
genkommen wäre das Thema dann auf der nächsten JHV
kein Thema mehr...



Ah jetzt ja...
Schülerabteilung zieht her-
vorragende Bilanz aus den

Frühjahrsturnieren

Aus der U12 und U14 gibt es in letzter Zeit wirklich
sehenswerte Leistungen zu berichten. Hierbei
geht wohl nicht nur der Dank für die schnelle Wei-
tergabe der Ergebnisse, sondern auch ein Anteil
an den Erfolgen auf das Konto der Schülerwartin
Beate Rees.

Bei dem in letzter Zeit am be-
sten organisierten Einzelturnier
in Hamm-Berge am 21. April
kam es in einem 120 Teilneh-
mer umfassenden Feld zu fol-
genden Resultaten:  Jennifer
Mees kam in der U14 zu einem
2., Dennis Rees, Oliver Seidel
und Maik Linke zu einem  3., 5.
und 6. Platz in der U12, ferner
konnte in dem Team, das durch
Marc Verma, Thomas Tess-
mann und Lukas Syrocki ver-
stärkt wurde auch ein 8. Platz in
der U14 durch John Krüll erzielt
werden. Die Turnieratmosphä-
re blieb in ausgesprochen schö-
ner Erinnerung.

Auf dem Bezirkqualifikations-
turnier am 4.5. in Dinslaken er-
langten Dennis Rees/Jennifer
Mees im Mixed U14 die Qualifi-
kation, während im Doppel
Dennis Rees mit seinem aus-
wärtigen Partner denkbar
knapp mit 17:18 im dritten Satz
unterlag. Die höheren Alters-
stufen rundeten das Bild mit einer Qualifikation im
Jungendoppel U18 (Uwe Draisbach, Thomas
Rinke) sowie im Mixed U18 (Anja Hirtsiefer, Uwe
Draisbach).

Am 11.5./12.5. richtete der Gladbecker Federball-

club ein Schülerturnier aus. Dabei errangen
Jennifer Mees und Dennis Rees den Pokal-
sieg im Mixed U12. Im Doppel gab es  jeweils
mit dem 5. Platz im Klassement eine gute Lei-
stung von Thomas Tessmann/Marc Verma
(U12), Dennis Rees/Lukas Syrocki (U12) so-
wie Daniel Schmidt/Maik Linke (U14). 

Mit diesem Frühjahrspensum, das durch eine
Turnierteilnahme am 6. Juni in Rheinhausen
vervollständigt wurde, hat die Schülerabtei-
lung einmal mehr nicht nur den Siegern selbst,
sondern auch den engagierten Betreuern und
Eltern die Früchte einer Nachwuchsarbeit ge-
zeigt, die vielen Vereinen inzwischen zu auf-
wendig vorkommt. Wir berichten gern weiter.     

Foto B. Rees



Wohl einmalig in der Vereinsgeschichte dürfte die
kampflose Vergabe gleich aller drei weiblichen Ver-
einsmeistertitel sein. Bei zugegeben sehr "badmin-
tonturnier-typischen" Temperaturen verschlug es
in jedem Wettbewerb genau eine Dame in die Kon-
kurrenz, die dementsprechend Bernadette Gauer
(Senioren), Sandra Hübner (Jugend) und Danie-
la Hübner (Schüler) dann siegreich beendeten.
Glückwunsch, da die ja nun am Nichterscheinen
der Übrigen keine Schuld tragen.

Etwas besser sah´s bei den Herren und Jungen
aus. In der Schülerkonkurrenz U12/14 hieß der Ver-
einsmeister Thorsten Schlegel, auf den Plätzen
folgten John Krüll, Dennis Rees, Lukas Syrocki,
Thomas Tessmann und Marc Verma. Ebenfalls in
einem 6-er Gruppensystem setzte sich bei den Ju-
gendlichen Uwe Draisbach über Michael Schwarz
und Thomas Rinke durch.    

Auf Seniorenseite war die Beteiligung dann mit 8
Spielern schon geradezu gewaltig. Hier standen
sich im k.o.-Finale Willi Bonnemann und Peter
Richter gegenüber, welchselbiges ersterer für sich
entscheiden konnte. Auf den Plätzen folgten Uwe
Draisbach (s.o.!), Michael Wallach, Daniel Rahier,
Michael Lukassen, Joachim Kampmann und Sven
Anstötz. Entweder die Beteiligung wird im nächsten
Jahr wieder ein wenig besser, oder auch bei den

Männern setzt sich der zweifellos effektive
Turniermodus der Damen durch...

 

Verdient hat´s der Peter Heinrich wirklich,
daß dieses Jahr das Wetter zum Wandertag
am 15.6. im Gegensatz zum Vorjahr genau
stimmte.

 Und deshalb nahm die Gruppe, in der aus-
nahmsweise die Wirbelsäulen-Truppe inclu-
sive ihrer Leiterin den Verein "majorisierte"
das Thema auch entsprechend ernst und
kehrte erst nach Durchquerung erheblicher
Bereiche von Auberg und Ruhrtal ans Grill-
feuer zurück. Die Streckenführung integrier-
te 6 Lebensjahrzehnte an Mitwanderern und
wäre  eigentlich schon deshalb einen Grün-
Weiß-Stocknagel wert gewesen. Als  Ziel-
punkt am Ruhrstrand war ein markanter
Zapfhahn ausgewählt worden.

Im nächsten Jahr werden sicher auch wieder
mehr Mannschaftsspieler dabei sein, denn
als ehrgeiziges Ziel ist dann eine Anden-
Durchquerung (mit anschließendem Grillen)
ausgewählt worden. 

Müller´s Lust


